
geehrter Herr Brohm, Tanzen ist der ideale
Gesundheitssport und Stresskiller für alle, die
mit eleganten sportlichen Bewegungen
etwas für sich tun wollen.« Aha, das hört sich
schon toll an, aber ganz genau aus diesem
Grund tanze ich auch nicht. Wenn ich in der
Lage wäre, mich elegant und sportlich zu
bewegen, dann wäre ich ein fechtender
Baron.

Aktionstag mit
Schnupperangebot

Aber ich bin leider kein Baron. Ich habe nur
diesen Brief von meiner Krankenkasse. Und
der ist noch lange nicht zu Ende. ›Wer tanzt,
stärkt Körpergefühl und Selbst wahr -
nehmung.‹ Bitte, was? Ich glaube, ich spinne.
Mit meiner Selbstwahrnehmung ist alles in
Ordnung und mein Körpergefühl ist das
wahrscheinlich beste Körpergefühl, das ich
jemals gefühlt habe. Was soll ich denn an bei-
dem noch verbessern oder stärken? Wenn
nur alle Menschen mein Körpergefühl hät-
ten, dann wäre die Welt ein besserer und
sicherer Ort. Aber die meisten Menschen
haben überhaupt kein Körpergefühl.
Deshalb auch die ganzen Terroranschläge,
religiösen Auseinandersetzungen und das
»Projekt Frauentausch«. 

Dann lädt mich die Krankenkasse in eine
Tanzschule ein. Ich solle mit meinem Partner
oder meiner Partnerin (diese verdammte
Krankenkasse!) vorbeikommen und an ei -
nem Aktionstag folgendes Schnupper-Ange -
bot annehmen: ›Disco-Fox (der Tanz für
nahezu jede Gelegenheit) und Samba (der
aktuelle südamerikanische Tanz).‹

Entschuldigung, sind wir etwa in der Zeit
zurückgereist? Samba als DER aktuelle süd-
amerikanische Tanz? Und Disco-Fox ist der
Tanz für nahezu jede Gelegenheit? Klar.
Wenn mal der Gerichtsvollzieher vorbei-
kommt oder bei einer Beerdigung. Da wird
Ihnen sicherlich jeder dankbar die Hand
schütteln, wenn Sie die Situation etwas auf-
lockern mit Ihrem Disco-Fox.

Ich weiß natürlich genau, weshalb ich solche
Briefe bekomme. Ich bin über dreißig. Ich
bewege mich – eine der wenigen Be -
wegungen, die ich mir erlaube –, sogar stark
auf die sogenannte ›Mitte Dreißig‹ zu. Da
sehen die Krankenkassen schon schwarz. Die
gucken durch ihre Karteien und alle
Mitglieder über dreißig kommen in eine
gesonderte Schublade. Mit dreißig fängt der
Mensch nämlich an zu verwesen. Zwar noch
unter dem Deckmantel der Krankheit, aber
für die Krankenkassen sind wir die Bei -
tragskiller Nummer eins. Deshalb locken sie
uns in Tanzschulen, die irgendwo in einem
urbanen Randbezirk liegen. Und ganz zufäl-
lig brennt an genau diesem Tag die
Tanzschule ab. Niemand überlebt. Nicht ein-
mal die mitgebrachten Partner. Ganz schön
clever von den Krankenkassen. Von wegen,
›Tanzen beugt Wirbelsäulenerkrankungen
und Rückenproblemen vor.‹ Die wollen uns

Ich habe Post von meiner Krankenkasse
bekommen. Da die eigentlich immer nur
schreibt, wenn sie was von mir wissen möch-
te – z. B. genaueste Angaben darüber, was ich
verdiene, damit ich nicht versehentlich zu
hohe Beiträge zahle –, habe ich ihn erst ein-
mal nicht aufgemacht. Dann dachte ich aber,
dass es sich vielleicht um was Wichtiges han-
deln könnte. Vielleicht war ich krank und die
Krankenkasse wusste bereits davon und woll-

Wenn Körpergefühl und Selbstwahrnehmung gestärkt 
werden sollen, liegt das nicht unbedingt an der
Krankenkasse. Bei Sacha Brohm schon

Es gärt im Bielefelder Westen. Im April pro-
testierten die Anwohner der oberen West -
straße. Auf der engen Fahrbahn weichen
Auto fahrer immer wieder auf den Bür -
gersteig aus. Das kann gefährlich werden für
Fußgänger, die gerade ihr Haus verlassen. An
die 50 Bürgerinnen und Bürger kämpfen
seit dem um ihren Gehweg und fordern eine
Einbahnstraßen-Regelung. Auch in der
Schloß hofstraße regt sich Protest. Anfang des
Jahres lagen Unterschriftenlisten für Tempo
30 aus. Die Straße ist laut und für ältere
Menschen nur schwer zu überqueren. Die
Kreuzung Schloßhofstraße / Melanch thon -
straße zählt zu den 24 häufigsten Unfall -
punkten in Bielefeld.

Krach, der krank macht
Zwar sind etliche Wohnstraßen im Viertel
verkehrsberuhigt, die Durchgangsstraßen
weisen jedoch Gefahrenpunkte und eine
hohe Lärmbelastung auf. Was viele An -
wohner bisher nur nervte, ist nun auch amt-
lich auf der Lärmkarte des ›Bielefelder
Lärmaktionsplans‹ dokumentiert. Demnach
wird mehr als ein Drittel aller Bielefelder
durch erheblichen Straßenlärm belastet. Im
Westen wurden am Ostwestfalendamm, an
der Jöllenbecker Straße und der Stapen -
horststraße Schalldruckpegel von mehr als
75 Dezibel gemessen. Die abstrakte Zahl
steht für Krach, der krank macht. Schon ab

55 Dezibel werden Geräusche als Lärm -
belästigung empfunden, die Wohlbefinden
und Leistungsfähigkeit beeinträchtigen. 65
bis 70 Dezibel stressen den Körper, treiben
den Blutdruck in die Höhe und können zu
Herz-Kreislauf-Erkrankungen oder Herzin -
farkt führen.

Fünf Millionen Autos lärmen

Diesem Risiko sind auch die Anwohner von
Arndt- und Schloßhofstraße ausgesetzt, die
jeweils den Lärm von rund fünf Millionen
Autos jährlich ertragen müssen. Hier und in
der Weststraße, der Wertherstraße oder der
Dornberger Straße wurden um die 70
Dezibel gemessen. Ebenfalls stark belastet
sind Teile der Kurfürsten-, der Siegfried-, der
Melanchthon- und der Turmstraße.

Verkehrskonzept für den Stadtteil

Verbesserungsvorschläge gibt es viele. Auf
einer Bürgerversammlung zum Lärm ak -
tions plan kamen gleich acht Ideen auf den
Tisch, wie der Durchgangsverkehr in der
Schloßhofstraße vermindert werden könnte.
Tempo 30 könnte in mehreren Straßen den
Verkehr verlangsamen, für weniger Lärm
und mehr Sicherheit sorgen. Beschwerden
und Proteste haben nun auch die Lokal -
politik auf den Plan gerufen. Seitdem steht
die Verkehrssituation im Stadtteil auf der

Tagesordnung der Bezirksvertretung Mitte.
Vor allem die kleinen Parteien nehmen sich
des Themas an. Hans Micketeit von der
›BfB‹ brachte einen Antrag zur Weststraße
ein und die grüne Fraktionsvorsitzende
Thea Bauer setzt sich für eine Tempo -
beschränkung auf der Arndtstraße ein. ›Die
Linke‹ beantragte Überquerungshilfen am
Siegfriedplatz und der Johanniskirche.
Beschlossen wurde bereits Tempo 30 für die
Dornberger Straße. Auch die ›Bürgernähe‹
setzt sich für eine konsequente Umsetzung
des Lärmaktions planes ein. Sie hat ein
Lärmmessgerät zur Verfügung gestellt, das
gegen eine Spende im VCD-Büro im Um -
weltzentrum ausgeliehen werden kann.

Die vielen Ideen soll die Verwaltung jetzt in
einem Gesamtkonzept für den Stadtteil bün-
deln. Deshalb hat das Amt für Verkehr in der
Arndtstraße und Weststraße bereits den
Verkehr gezählt. Bezirkspolitiker hoffen, dass
die Vorlage nach der Sommerpause auf dem
Tisch liegt.

Zähes Ringen mit der Verwaltung

Bis jetzt ist noch nicht viel entschieden.
Aber die Proteste der Bürger haben etwas in
Gang gesetzt. Thea Bauer empfiehlt An -
wohnern lauter und gefährlicher Straßen,
sich zusammenzuschließen und Briefe an
den Bezirksbürgermeister zu schreiben. Ihr
Anliegen wird dann von der Bezirks -
vertretung behandelt. Bei der Sitzung dürfen
Bürger in der Regel ihr Problem erläutern.

Ob der Dialog auch zu dem erwünschten
Ergebnis führt, steht allerdings in den Ster -
nen. Thea Bauer bezeichnet das weitere
Procedere als »zähes Ringen mit der Ver -
waltung«. Die Initiative an der Schloß -
hofstraße hat damit schlechte Erfahrungen
gemacht. Zwar wurde sie von der Bezirks -
vertretung angehört, fühlte sich aber von der
Verwaltung an die Wand gedrückt. Auf die
ausführlich und professionell vorgetragene
Gegenposition waren die engagierten Bür -
ger nicht ausreichend vorbereitet. Auch die
Geschwindigkeitsmessung mit einem nicht
geeichten Gerät  bezeichnete eine Ver tre -
terin der Initiative als »Farce zur Be ruhigung
der Bürger«. Ihr Anliegen wurde von der
Bezirkvertretung mit Mehrheit abgelehnt.

Dass es nicht ganz einfach ist, vor allem bei
den großen Parteien Mehrheiten für ver-
kehrseinschränkende Maßnahmen zu fin-
den, weiß auch der linke Bezirksvertreter
Friedrich Straetmann. Er glaubt allerdings:
»Wenn sich die Bürger ausreichend auf die
Hinterbeine stellen, kommt auch Bewegung
in die Politik.«

Einmal im Jahr feiert unser Stadtviertel
sich selbst. Natürlich auf dem Sieg -
friedplatz, mit dem großen Stadtteilfest.
Mit allem, was dazugehört: Flohmarkt,
Würstchen, Bier und Limo – und natür-
lich der neuesten Ausgabe der ›Viertel‹.
Dazu in dieser Aus -
gabe auch zwei Ex -
traseiten mit Pro -
gramm und Hinter -
grundwis sen. Wir
hoffen, dass auch
unsere Leser am
Sonntag, den 27.
Juni 2010 dabei
sind. Die ›Viertel‹
wird mit einem
eigenen Stand ver-
treten sein. Schau -
en Sie bei uns vor-
bei und sprechen Sie uns an. Wir sind
auf ihre Meinung und Anregungen ge -
spannt.

Für diese Ausgabe haben wir interes-
sante und spannende Themen aus
Stadtteil und Region, aus Kultur und
Politik zu Papier gebracht. Auf der Seite
2 machen wir auf die schwierige Lage
der Arbeitslosenzentren aufmerksam. 

Die Kulturseite widmet sich der ›auto-
kultur-werkstatt‹ und bespricht die um -
strittene Neuerscheinung ›Ausge träumt‹
aus dem AJZ-Verlag.

Im WM-Fieber kommt niemand am Fuß -
ball vorbei. Nur widmen wir uns anläss-
lich der U20-Frauen-WM, die im Juli
hoch rangige Spiele in Bielefeld aus -
trägt, dem Zustand des Frauen fußballs
in der Region.

Nun aber viel Spaß mit der Som mer -
ausgabe! Und lassen Sie von sich hören.

Für die Redaktion                  Ulrich Zucht

Wörter davorAutoverkehr(t) im Westen
Laut, dreckig und manchmal lebensgefährlich sind einige Straßen im Stadtteil. 
Anwohner wollen das ändern. Ein Bericht von Bernhard Wagner

8 dies & das

Radfahrer und Fußgänger leben im Westen gefährlich. Bürger wollen dies nun verändern.te mir sagen, wofür sie auf keinen Fall finan-
ziell aufkommen würde. Vielleicht wollte sie
mich auch nur wissen lassen, dass mein
Versicherungsschutz verfällt, wenn ich den
Brief nicht öffne.

Dabei gibt es an mir eigentlich nichts zu
nörgeln. Ich gehe, außer zu meiner Zahn -
ärztin, niemals zum Arzt, obwohl ich langsam
in ein Alter komme, in dem ich wirklich mal
überlegen sollte, das doch zu machen. Man
muss ja kein Hobby draus machen aber ein
Arzt, der einem schon mal die eine oder
andere Körperöffnung durchsucht hat, wird
es sicher einfacher haben, sollte es mal zu tat-
sächlichen Komplikationen kommen. Ich
bin aber nie ernsthaft krank. Klar habe ich
hier und da mal einen Schnupfen oder ein
Zwicken, aber dafür renne ich doch nicht
extra zum Arzt. Der Arzt soll Leuten helfen,
die einen Arm haben, der nur noch an einem
Hautfetzen von der Schulter baumelt. Da
säße ich nur ungerne mit laufender Nase im
Wartezimmer, wenn so einer reingestürmt
käme, denn mir ist schon wichtig, dass es der
Reihe nach geht.

Mir reichen bei Schnupfen oder Zwicken
ein paar Stunden im Bett. Ein paar Stunden
im Bett und einige dampfende Schweine -
kotwickel wie damals zu Hause. Das klappt
perfekt. Und solange ich nicht unter einem
Gezwicke leide, das mir die Gedärme durch
die Nase drückt, werde ich auch weiterhin
nicht zum Arzt gehen. Mit diesen Gedanken
im Hinterkopf habe ich den Brief von der
Krankenkasse geöffnet und da stand: »Sehr
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Neulich im Kino: Bielefeld-Verschwö -
rung. Aber ja! Von Menschen, die irgend-
was mit Medien... Roter Teppich für
Lokalmedien. Alle Freunde bei der
Premiere. Und Radio. Und Fernsehen. Und
Internet. Im Vorsommerloch. 

Demnächst in der Stadtbibliothek: Me -
dia-Markt. Oder nicht? Für Menschen, die
irgendwas mit Medien... Roter Teppich
für Investoren. Oder gar nicht wahr? Weiß
doch echt keiner mehr Bescheid. Ver -
schwörungstheorie-Praxis. Vielleicht Ver -
schwörung. Vielleicht Praxis. 

Hauptsache Medien

Kürzen
Der Stadt Bielefeld fehlt
Geld. Warum und wer von
den Kürzungen betroffen ist:
Ein Bericht auf Seite 3

Schneiden
Herrenfrisöre sterben aus. Im
Westen betreibt einer der letz-
ten sein Handwerk. Eine
Reportage auf Seite 5 

Tönen
In den Kamphof traute sich
früher kein Nazi rein. Über
die Geschichte des roten
Arbeiterviertels Seite 7
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Ich
bin so heiß

wie ein Vulkan

� vorlaut

um die Ecke bringen, damit wir ihnen nicht
auf den Taschen herumliegen. Da ist auch
der nette Hinweis darauf, dass ›diese Aktion
nicht durch Mitgliedsbeiträge finanziert‹
wird, fast schon menschenverachtend ver-
höhnend beleidigend brutal.

Unrhythmisches Gehampel 
und Gezappel 
Bald werde ich neue Briefe bekommen. Ein -
ladungen zu Vorsorgeuntersuchungen. Die
Prostata kann ja so groß wie eine Kokosnuss
werden, in manchen Ländern gar wie eine
ganze Kokosnusspalme. Dann ist es aber
schon zu spät. Da hilft einem nicht mal mehr
die angesagte südamerikanische Samba. Man
sollte unbedingt vorher mal überprüfen las-
sen, ob größenmäßig noch alles in Ordnung
ist. Man kann ja auch seine Partnerin oder
seinen Partner mitbringen. Vielleicht nicht
gerade in eine Tanz schule. 

Was allerdings, wenn ich doch mal richtig
krank werde? Passiert ja hin und wieder, dass
auch die zähesten Schlachtrosse was bekom-
men. Zum Arzt kann ich nicht gehen. Das
wird jeder verstehen: die Nadeln, die Farbe
Weiß, die Sprechstundenhilfen. Außerdem
wird mir jeder vorhalten, dass ich erst Texte
über Tanzkurse schreibe und dann aber doch
kleinlaut angeschlichen komme. Was, wenn
ich einst im Fieberwahn im Bett liege? Was,
wenn kein Schweinekotwickel mehr hilft?
Vielleicht werde ich mich dann doch auf den
Weg zu einem Arzt machen. 

»Helfen Sie mir, Doktor! Ich weiß, ich kann
keine Samba, und den Disco-Fox kann ich
auch nicht, aber ich habe früher ger ne Tech -
no getanzt. Schauen Sie!« Und dann tanze
ich Techno. Aber der Arzt wird sich nur
abwenden. Mein unrhythmisches Gehampel
und Gezappel macht ihn selbst krank. 

»Sie haben ihre Chance gehabt.«, wird er
ent gegnen. »Wären Sie mit Ihrer Partnerin
oder Ihrem Partner zum Tanzkurs gekom-
men, dann wäre das hier kein so schrecklich
peinliches Erlebnis für uns beide. Wenn Sie
möchten, gebe ich ihnen eine letzte Spritze
mit einem Überraschungsserum, das viel-
leicht hilft, vielleicht aber auch alles noch
viel schlimmer macht. Die Entscheidung
liegt ganz bei ihnen.« 

Sacha Brohm, Jahrgang 1975, lebt in
Bielefeld und Austin, Texas, jeweils in
der Nähe des Siegfriedplatzes. Buch -
veröffentlichung: ›Sacha Brohms glit-
zerndes Schatzkästlein voller funkeln-
der Alltagsmärchen‹ beim Paderborner
Lektora Verlag. Mitglied der Lese -
bühnen Zirkeltraining und Sitzen 73.
Liest aber auch gerne – und momentan
am liebsten – solo in Kneipen, Kinos
und Küchen. Mieten kann man ihn über
seine Homepage sachabrohm.de. 

� Info�
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